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Das  Fürst-Pückler-Museum ist bis 
zum 27. September 2009 in Kampen zu 
Gast in der Galerie Falkenstein FineArt 
& Atelier Sprotte mit einer Auswahl der 
italienischen Arbeiten vom Carl Blechen. 
Präsentiert werden exemplarische Bilder 
seiner lichtdurchfluteten Landschaften. 
Gezeigt werden auch seine geheimnis-
vollen, nur durch wenige Sonnenstrahlen 
erhellenden Mittelmeerküsten.
Der Maler Carl Blechen, 1798 in Cottbus 
geboren und 1840 in Berlin verstorben, 
ist neben Caspar David Friedrich der be-
deutendste deutsche Landschaftsmaler 
in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts. 
Blechen wurde Bankkaufmann, da seine 
Eltern keine Mittel für ein Studium hat-
ten. Diesen nicht gerade künstlerischen 
Beruf übte Blechen einige Jahre aus, bis 
er 1822 an der Berliner Akademie das 
Studium aufnehmen konnte. Dabei war 
er der geborene Künstler. Bis zu seinem 
frühen Tod schaffte der bildende Künst-
ler in nur wenigen Jahren ein vielfältiges 
Œuvre – er ist der Erfinder grandioser 
Licht- und Farbeffekte.
Als Mitglied der Berliner Künstlerverei-
nigung reist er im Sommer 1828 an die 
Ostsee, ab Herbst bis zum November 1829 
nach Italien. 1831 wird Blechen auf Emp-
fehlung von Carl Friedrich Schinkel zum 
Professor für Landschaftsmalerei an der 
Berliner Akademie berufen. Das ist der 

Durchbruch für seine Malerei, die einen 
neuen Realismus in die Landschaftsmalerei 
bringt und die Positionen der Frühromantik 
aufgegeben werden. Sein künstlerisches 
Schaffen ist geprägt von einer absolu-
ten Hingabe an die Natur. Er selbst war 
überzeugt, »Gottes Natur erkannt und 
empfunden« zu haben. Somit ist Carl 
Blechen der einzige wirkliche Nachfolger 
Caspar David Friedrichs, weil er – ohne 

Friedrichs Manier nachzuahmen – wie 
dieser eine religiöse Dimension der Land-
schaft ins Bild zu bringen suchte. 
Carl Blechens Geburtsstadt Cottbus hat es 
sich seit 90 Jahren zur Aufgabe gemacht, 
dem Maler mit einer Sammlung seiner 
Arbeiten ein Denkmal zu setzen. 1942 
umfaßte diese bereits 67 Gemälde, Studien 
und Zeichnungen und war nach Berlin 
die zweitgrößte Blechen-Sammlung. Auch 

die Cottbuser-Sammlung hat in Folgen 
des II. Weltkrieges erhebliche Verluste 
erfahren. Heute ist Schloß Branitz seit 
mehr als einem halben Jahrhundert die 
Heimstätte für diesen wertvollen Kunst-
besitz der Stadt. Mit dieser posthumen 
Zusammenführung der beiden Land-
schaftskünstler Pückler und Blechen in 
Branitz, entstand eine in der deutschen 
Museumslandschaft einmalige Symbiose 

von Landschaftsgestaltung und Land-
schaftsmalerei: Blechen vor dem Hin-
tergrund von Pückler und Pückler vor 
dem Hintergrund Blechens. In Kampen 
eröffnet sich eine Betrachtung mit Ar-
beiten von Siegward Sprotte.
� Karl-H. Walloch
Falkenstern Fine Art & Atelier Sprotte
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Carl Blechen – Maler des Lichts und Genie der Farbe

Zu sehen in der Galerie 
Falkenstein FineArt & 
Atelier Sprotte

Kosmetik ist ihre Leidenschaft
Sie sagt: »Kosmetik ist meine Leidenschaft.« Und sie handelt danach: 
Der hohe Anspruch an sich selbst und die daraus resultierende, ständige Weiter-
bildung haben Vanessa Kunze in diesem Jahr die höchste Auszeichnung im Bereich 
des permanent make up eingebracht: Die Autorisierung  als spezialisiertes Fachge-
schäft für ästhetische Gesichts- und Formgestaltung. Ein wuchtiges Wortgebilde, 
das sagen soll: Legen sie das attraktivste, was sie besitzen – ihr Gesicht – in die 
Hände einer Spezialistin. Seit acht Jahren ist Vanessa Kunze schon auf der Insel, 
vor über einem Jahr bezog sie ihre eigene Praxis im Kampeneck. Längst eine be-
liebte Anlaufstation für Einheimische und Gäste.

Vanessa Kunze Kosmetik, Hauptstrasse 8, 25999 Kampen, Telefon: 04651/836 42 97
www.kunze-kosmetik-sylt.de
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